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BAUMEISTERARBEITEN
Beton und Stahlbetonarbeiten nach den einschlägi-
gen SIA-Normen. Betonqualität und Stärken inkl. Ar-
mierung nach Angaben Bauingenieur. Innenwände 
im Untergeschoss in Kalksandstein (Industriesicht). 
Aussenwände über Terrain aus wärmegedämmtem 
Einsteinmauerwerk. Innenwände aus Backstein, wo 
statisch erforderlich aus armiertem Beton, nach An-
gaben Bauingenieur und Bauphysiker.

ÄUSSERE BEKLEIDUNGEN
Fassade oberstes Geschoss mit Holzwerk bekleidet. 
Wärmedämmung, Winddichtung und Hinterlüftung 
nach Angaben Bauphysiker. Holzschalung gehobelt, 
thermisch behandelt. Fassaden und Untersichten 
bei Balkonen mit Holzwerk bekleidet, analog Fas-
sade oberstes Geschoss. Balkonboden mit Holzrost, 
impräg niert.

FENSTER, AUSSENTÜREN, TORE
Fenster in Holz/Metall, teilweise mit Dreh-/Kippfunk-
tion (min. 1 Stk. pro Raum) oder mit Festverglasung 
ausgeführt. Hauseingangstüre und Windfangtüre in 
Metall, mit Glasfüllung, Farbe gemäss Konzept Archi-
tekt. Stangengriffe oder Türdrücker innen und aussen. 
Windfangtüre mit elektrischem Türöffner. 

Automatisches Sektionaltor aus Metall, teilweise 
perforiert für Zuluft MRWA, für Einstellhalle, Farbe 
nach Konzept Architekt. Innen mit Radar, aussen mit 
Schlüsselschalter und Handsender. Separate Türe 
für Zugang Velofahrer und Fussgänger, analog Sek-
tionaltor. Bauphysikalische Anforderungen an Fens-
ter, Türen und Tore den Anforderungen entsprechend 
bzw. gemäss Angaben Bauphysiker.

SPENGLERARBEITEN
Sämtliche Spenglerarbeiten und Fallrohre, Winkel-
bleche, Brüstungsabdeckungen, Einfassungen, Ver-
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kleidungen und dgl. in Kupfer. Entwässerung von Bal-
konen über Speier.

BEDACHUNGSARBEITEN
Oberlichter in den Treppenhäusern, Kuppeln Ober-
lichter klar, RWA gemäss behördlichen Vorschriften. 
zweilagige Bitumenabdichtung, Schutzlage und Kies-
eindeckung auf Betondecken. Balkone abgedichtet 
und Holzrost. Abdichtung über Einstellhalle mit Bi-
tumenabdichtung, Schutzlage und Aufbau gemäss 
Umgebungsplan.

FASSADENPUTZE
Aussenputze als Kalk- oder Kalkzementputz ausge-
führt. Im Sockelbereich (erdberührt) zementgebun-
dener Putz. Farbe und Struktur Aussenputze gemäss 
Konzept Architekt. Fensterbänke in Faserzement, wär-
megedämmt, Farbe gemäss Konzept Architekt.  

Sockelgeschoss mit verputzter Aussenwärmedäm-
mung.

ÄUSSERE MALERARBEITEN
Aussenputze mit Kalkfarbe gestrichen. Farbe nach 
Konzept Architekt.

ÄUSSERE ABSCHLÜSSE,  
SONNENSCHUTZANLAGEN
Rafflamellenstoren bei allen Fenstern, elektrisch be-
trieben. Farbe nach Konzept Architekt bzw. Standard-
kollektion des Unternehmers. Balkone und Sitzplätze 
aussen mit Ausstellmarkisen, elektrisch betrieben. 
Balkone und Sitzplätze innen mit Senkrechtmarkisen, 
elektrisch betrieben. Farbe gemäss Konzept Architekt.

ELEKTROANLAGEN ALLGEMEIN
Zentrale Hauptverteilung mit Energiemessung für alle 
Wohnungen im Technikraum im Untergeschoss. Un-
terverteilung in jeder Wohnung. Sämtliche Installatio-

nen Unterputz, ausser bei Sichtmauerwerk und Keller 
in den Untergeschossen. Lichtinstallationen in allge-
meinen Räumen wie Treppenhaus mit Deckenleuch-
ten LED, über Bewegungsmelder gesteuert. Räume im 
Untergeschoss (Abwart-, Keller-, Wasch und Technik-
räume, Einstellhalle, Korridore) mit LED-Balkenleuch-
ten. Umgebungsbeleuchtung LED.  

ELEKTROANLAGEN WOHNUNGEN
Schalter und Steckdosen gemäss Konzept Elek-
troingenieur. LED-Leuchten im Treppenhaus, in Woh-
nungseingängen, in Küchen und Nasszellen sowie 
bei Balkonen/Sitzplätzen bei den Wohnzimmern. An-
schlüsse für Deckenleuchten in allen Wohn-, Ess- und 
Schlafzimmern. Steuerung der Bodenheizung über 
elektrische Einzelraumthermostaten. Multimediaver-
teiler bei Unterverteilung. Multimediaanschlüsse im 
Wohn- und Schlafzimmer «Eltern», Multimedialeerdo-
sen in den übrigen Zimmern. Sonnerie- und Gegen-
sprechanlage, mit elektrischem Türöffner für Haus-
eingangstüre im Erdgeschoss.

PHOTOVOLTAIKANLAGEN
Photovoltaikanlage gemäss kantonalem Energiege-
setz auf dem Dach. Recht zur Erstellung, Betrieb, Un-
terhalt und Erneuerung für die Dauer von 25 Jahren 
zugunsten Sonnenstrom AG, Chur, als Contractor. Zu-
sammenschluss zum Eigenverbrauch (ZEV).

HEIZUNGSANLAGEN
Versorgung der Gebäude mit Wärmeenergie für Hei-
zung und Brauchwarmwasser wird durch Anschluss 
an das Fernwärmenetz der GEVAG, Trimmis, sicher-
gestellt. Wärmeverteilung in den Wohnungen erfolgt 
mittels Bodenheizung mit Einzelraumregulierung auf 
zweilagiger Trittschall- und Wärmedämmung. Ab-
stell-, Dispo-, Keller-, Technik-, Velo- und Waschräu-
me sowie Treppenhäuser sind unbeheizt.
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LÜFTUNGSANLAGEN
Fensterfalzlüftung mit Abluftventilatoren in den Woh-
nungen (Abluft in Nasszellen, Zuluft über Fensterfalz-
elemente) mit permanentem Luftwechsel. Mechani-
sche Be- und Entlüftung in den Keller-, Wasch- und 
Disponibelräumen. Umluft-Dampfabzüge in den 
Küchen. Mechanische Lüftungsanlage in gemein-
schaftlicher Einstellhalle gemäss Vorschriften Feuer-
polizei. MRWA in der Einstellhalle nach behördlichen 
Vorschriften.

SANITÄRANLAGEN
Sanitärapparate gemäss Auswahlliste Sanitas 
Troesch. Duschentasse oder Badewanne Schmidlin, 
Waschtisch mit Unterbau Alterna modena S, Ein-
lochmischer Alterna, Spiegelschrank Alterna LED, WC 
Moderna S. Je Wohnung ein Wasch-/Trockenturm. Je 
Haus ein Trockenraum mit Secomat und Ausguss im 
Untergeschoss. Ein allgemeines Gartenventil pro Ge-
bäude. 

KÜCHENEINRICHTUNGEN
Farbe, Ausführung, Einteilung und Anordnung nach 
Plan und Konzept des Architekten. Fronten in Kunst-
harz. Steinabdeckung Steel Gray. LED-Unterbau-
leuchten bei Oberschränken. Apparate (Electrolux) 
gemäss Auswahl Architekt. Kühlschrank mit sepa-
ratem Gefrierfach und Kaltlagerfach, Geschirrspüler, 
Backofen-/Steamer (Kombigerät), Glaskeramikherd 
mit Induktion, Dunstabzugshaube mit Umluft, Spül-
becken, Küchenmischer.

AUFZÜGE
Behindertengerechter 6-Personenaufzug pro Ge-
bäude, ohne Maschinenraum, Fahrgeschwindigkeit 
ca. 1 m/s. Kabinentableau nach Standard des Un-
ternehmers, Stockwerksanzeige mit Weiterfahrtan-
zeiger. Innenwände Laminat matt, Kabinentüren aus 
Chromstahl gebürstet, Decke aus Chromstahl ge-

bürstet mit integrierten LED-Leuchten, Boden ana-
log Treppenhaus. Handlauf aus Chromstahl, Spiegel 
seitlich. Schachtfronten aus Stahlblech, grundiert, 
zum bauseitigen Streichen. Ausbau gemäss Kollek-
tion Unternehmer. Den Vorschriften entsprechendes 
Überwachungssystem mit Alarmauslösungsfunktion.

INNENPUTZE
Wände Wohnungen und Treppenhaus mit Abrieb 
1 mm. Decken in Wohnungen und Treppenhaus mit 
einschichtigem Weissputz zum Streichen. Vorhang-
schiene VS57 weiss in Wohn- und Schlafzimmern, je 
2 Stück, putzbündig. In den Untergeschossen (aus-
genommen Treppenhäuser) sowie in der Einstellhalle 
sind keine Verputzarbeiten vorgesehen.

SCHREINERARBEITEN
Garderoben gemäss Einteilung Architekt pro Woh-
nung. Fronten in Kunstharz, aussen belegt, innen be-
schichtet. Farbe gemäss Konzept Architekt.

SCHLIESSANLAGEN
Schliessanlage mit Sicherheitszylinder. 3 bis 5 Schlüs-
sel pro Wohnung. Wohnungsabschlusstüre, Brief-
kasten, Kellerraum, Eingangstüren und Tor/Türe Ein-
stellhalle gleichschliessend mit Wohnungsschlüssel. 
Zimmertüren mit Zifferschlüssel, Nasszellentüren mit 
rot-/grün-Anzeige.

BODENBELÄGE
Anhydrit-Unterlagsboden auf Trittschalldämmung 
als fertiger Bodenbelag, geschliffen und versiegelt, 
in sämtlichen Wohnräumen und Zimmern, exklusive 
Nasszellen. 

Zementüberzug in Abstell-, Dispo-, Keller-/Wasch-, 
Technik-, Trocknungs- und Veloräumen und Korrido-
ren im Untergeschoss. 

Plattenbelag in Nasszellen.

Plattenbelag in den Treppenhäusern, textile Schmutz-
schleuse bei den Hauseingängen.

Gussasphalt in der Einstellhalle, inkl. der erforderli-
chen Entwässerung.

WANDBELÄGE
Wände in den Nasszellen mit keramischen Platten, 
bei Duschen und Badewannen raumhoch, hinter Ap-
paraten 1.20 m hoch, übrige Wände verputzt. 

GÄRTNERARBEITEN UND  
UMGEBUNGSGESTALTUNG
Liefern und setzen von heimischen Bäumen und 
Sträuchern und dgl. Bepflanzung gemäss Umge-
bungskonzept Gartengestalter und Architekt.

SPIEL- UND SPORTPLÄTZE
Gemeinschaftliche Spiel- und Sportplätze gemäss 
Umgebungskonzept Gartengestalter und Architekt.

Änderungen bleiben jederzeit vorbehalten.



VERKAUF

Conrad + Magnin AG 
Immobilien Treuhand 
Albulastrasse 37 
CH-7000 Chur

+41 (0)81 533 05 05 
info@cmimmo.ch 
cmimmo.ch
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BAUHERRSCHAFT

Schweizerische Ärzte-Krankenkasse 
Oberer Graben 37  
9001 St. Gallen

ARCHITEKTUR

Ritter Schumacher AG 
Architekten ETH HTL AA SIA 
Ottostrasse 4 
CH-7000 Chur


